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Trendstudie
„All Agile Future?“Energie-, Wasser- und Entsorgungswirtschaft 2020/2021Wieso Agilität derzeit in aller Munde ist...
 Rasante Veränderungen durch die weitere Inten-sivierung des Wettbewerbs, Digitalisierungs-bestrebungen, neue Geschäftsmodelle und sichwandelnde Verbrauchererwartungen machen esfür Unternehmen wichtiger denn je, schnell zureagieren sowie sich an das verändernde undkomplexere Umfeld anpassen zu können.
 In diesem Kontext ist die Bedeutung von Agilität inUnternehmen (also die Bedeutung der Fähigkeit,sich flexibel, proaktiv, antizipativ und initiativ derZukunft stellen zu können) in den letzten Jahrenenorm gewachsen.

 ob Unternehmen der Meinung sind, dass der Einsatzbzw. die Umsetzung agiler Methoden ihr Geschäftverbessern wird.
 welche agilen Methoden von Unternehmen derBranche in welcher Form genutzt werden.
 wie weit und in welcher Form agile Strukturen inden Unternehmen verbreitet sind.
Ziel der Untersuchung ist...

91% der befragten Unternehmen sindder Meinung, dass der Einsatz agilerArbeitsformen innerhalb der Branchein naher Zukunft massiv ansteigenwird. 69% der Befragten denken, dass sieohne den Einsatz agiler Arbeits- undOrganisationsformen zukünftig einenentscheidenden Wettbewerbsnachteilhaben werden.Kienbaum erkennt diesen Trend und untersucht, inwiefern die Unternehmen der Energie-, Wasser- undEntsorgungswirtschaft von diesen Fragestellungen bereits betroffen sind und welche Trends sich beiagilen Unternehmensstrukturen abzeichnen.



Kienbaum Trendstudie „All Agile Future?“ | März ȦȤȦȥ 2

Nutzung agiler Arbeits- und Organisationsformen1  Immer mehr Unternehmen der Branche wendenagile Arbeits- und Organisationsmethoden an.
 80% der befragten Unternehmen erproben oderplanen den Einsatz agiler Formen.
 Die Hälfte aller betrachteten Unternehmen nutztagile Arbeits- und Organisationsformen bereits.
 91% der Unternehmen glauben, dass der Einsatzagiler Arbeits- und Organisationsformen inZukunft massiv steigen wird.

Wachsende Relevanz der Agilität2  87% der Unternehmen glauben, dass der höhereEinsatz agiler Methoden oder Arbeits- undOrganisationsformen die Unternehmensleistunginsgesamt verbessern wird.
 Auch die Ansicht, dass Agilität die Zufriedenheitder Mitarbeitenden sowie der Kundinnen undKunden in Zukunft erhöhen wird, ist beiteilnehmenden Unternehmen weit verbreitet.
 Hemmnisse im Hinblick auf den verstärktenEinsatz von Agilität sind Vorbehalte imManagement oder bei denMitbestimmungsträger:innen.

Scrum, Kanban, Design Thinking und co.3  Über die Hälfte der Unternehmen plant, dieNutzung (weiterer) agiler Methoden imUnternehmen einzuführen.
 Scrum, Kanban und Design Thinking sind sowohlim Hinblick auf ihre Bekanntheit als auch ihreNutzung die am weitesten verbreitetenMethoden.
 Während Scrum im Status quo am weitestenverbreitet ist, wird bei teilnehmendenUnternehmen in Zukunft vor allem die Nutzungvon Design Thinking steigen.

Die Relevanz von Agilität wächst branchenweit – Sowohl die Nutzung agiler Arbeits- und Organisationsformen als auch die Nutzung agiler Methoden steigt stark anManagement Summary
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Ein großer Anteil der teilnehmenden Unternehmen erprobt oder plant den Einsatz 
agiler Arbeits- und Organisationsformen

Agile Arbeits- und Organisationsformen in den Unternehmen
Setzen Sie schon heute agile Arbeits- und Organisationsformen in Ihrem Unternehmen ein? 

16% 36% 44%4%
Nein, beabsichtigenwir auch nicht.Nein, ist abergeplant.Ja, erproben wirgerade.

Ja, setzen wirbereits regelmäßigein. Die Hälfte der befragten Unternehmen nutzt bereits agile Arbeits- und Organisationsformen.
80% der befragten Unternehmen erproben oder planen den Einsatz agiler Formen.!

Es zeigt sich, dass agile Arbeits- und Organisationsformen immer relevanter werden.
Die Unternehmen, die derzeit keine Einführung agiler Formen beabsichtigen, zählen überwiegend zu den sehr kleinen Unternehmen.

IT, Unternehmensentwicklung und Vertrieb sind die top drei Organisationseinheiten, 
die agile Arbeits- und Organisationsformen nutzen

Top 6 der Bereiche/Organisationseinheiten mit agilen Arbeits- und OrganisationsformenFalls ja, in welchen Bereichen/Organisationseinheiten erfolgt der Einsatz agiler Arbeits- und Organisationsformen?ITUnternehmens-entwicklungVertrieb MarketingPersonal
Energie-dienstleistung

43%38%33%
29%24%19%

Vor allem der IT-Bereich sticht beim Einsatz agilerArbeitsformen heraus. Knapp die Hälfte allerUnternehmen, die agile Arbeits- undOrganisationsformen nutzen, nutzen diese in der IT.Gerade in Zentralbereichen wie der Unternehmens-entwicklung, dem Vertrieb oder der Marketing- undPersonalabteilung werden agile Arbeits- undOrganisationsformen bereits regelmäßig verwendetoder erprobt.Die höchste Verbreitung agiler Arbeits- undOrganisationsformen in ver- und entsorgungs-spezifischen Bereichen lässt sich in derEnergiedienstleistung beobachten.
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Scrum, Design Thinking und Kanban werden in den Unternehmen der Branche am 
häufigsten eingesetzt

Nutzung agiler Methoden in den befragten Unternehmen
Welche der genannten agilen Methoden werden in Ihrem Unternehmen aktuell eingesetzt/genutzt?

8% 15% 19% 23%
Business ModelCanvasKanbanDesign ThinkingScrum

Scrum, Design Thinking und Kanban sind unter den Befragten nicht nur die bekanntesten, sondern auchdie meistgenutzten agilen Methoden.Um sich agiler aufzustellen, setzen Unternehmen der Ver- und Entsorgungswirtschaft vermehrt auf diebekannten und in anderen Industriebranchen bereits etablierten Methoden.Es werden über diese bekannten agilen Methoden hinaus noch weitere genannt und genutzt; unteranderem „Time-Boxing“.Vor allem die größeren Branchenunternehmen unter den Teilnehmenden setzen agile Methoden ein undzählen damit eher zu den Vorreitern der Branche.



Kienbaum Trendstudie „All Agile Future?“ | März ȦȤȦȥ 5

In drei Viertel der Unternehmen nutzen die Fach- und Führungskräfte agile Methoden zumindest in vereinzelten 
Projekten im Jahr…
…12% der Befragten nutzen eine agile Methode sogar (mehrmals) wöchentlich oder 
täglichWie häufig schätzen Sie, nutzen die Fach- und Führungskräfte Ihres Unternehmens agile Methoden in ihrer Arbeit? 4% 8% 13%

50%
25% Täglich(Mehrmals) wöchentlichBedarfsweise alle paar WochenNur in vereinzelten Themen bzw.Projekten im JahrGar nicht

Ein Viertel der befragten Unternehmen hat zum derzeitigen Zeitpunkt noch keinerlei Erfahrungen mitagilen Methoden gesammelt. Dies lässt sich zum Teil damit erklären, dass der Einsatz agiler Methodennoch nicht seit langer Zeit erfolgt.Immerhin schon bei der Hälfte bzw. mehr als der Hälfte besteht die Einschätzung, dass agile Methoden imRahmen von einzelnen Themen und Projekten genutzt werden.Schon zu einem Anteil von einem Viertel besteht die Einschätzung, dass agile Methoden gehäuft bistäglich zum Einsatz kommen und insofern schon maßgeblich die Art des Arbeitens beeinflussen.
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Verbreitung von Ansätzen, die agiles Vorgehen fördern und erleichtern
Flache Hierarchien und flexible Arbeitszeitmodelle sind bei mehr als der Hälfte der 
betrachteten Branchenunternehmen verbreitetInwiefern sind in Ihrem Unternehmen folgende Ansätze verbreitet? 

28% 76%40% 68%72%68%16% 32%

20% 4%20% 20%8%8%8% 24%

12% 12%24% 8%20%12%16% 24%

40% 8%16% 4%12%60% 20%

Flache HierarchienBewegliche OrganisationsformCross-funktionale/funktionsübergreifende TeamsVerantwortung beim TeamFlexible BudgetverteilungModernes, offenes BürokonzeptModerne, flexible ArbeitszeitmodelleAlle verfügen über alle Informationen

stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme zu
Flexible Budgetverteilungen und moderne, offene Bürokonzepte sind bei den 
Branchenunternehmen derzeit nicht flächendeckend verbreitet

 Die drei betrachteten Instrumente, die agileArbeits- und Organisationsformen fördern und diein den teilnehmenden Unternehmen der Ver- undEntsorgungswirtschaft am weitesten verbreitetsind, sind flexible Arbeitszeiten, flache Hierarchienund transparente Informationsbereitstellungen.
 Die schon seit einiger Zeit umgesetzten flexiblenArbeitszeiten sind bei drei Viertel der teil-nehmenden Unternehmen in unterschiedlicherAusgestaltung verbreitet.
 Der Einsatz von crossfunktionalen oder funktions-übergreifenden Teams ist in 40% der Unter-nehmen zu einem gewissen Grad verbreitet.

 Moderne und offene Bürokonzepte sind mehr-heitlich in Unternehmen mit bis zu 250Mitarbeitenden verbreitet. Im Befragungsumfeldwaren bei großen Unternehmen eher klassischeBürokonzepte zu beobachten; dennoch gibt eseinige größere Unternehmen, die auch moderneBürokonzepte als Teil moderner Arbeitskonzepteeinsetzen.
 Agile Ansätze der flexiblen Budgetverantwortung,beweglicher Organisationsformen und derVerantwortung bei Teams finden bei denteilnehmenden Unternehmen der Branche diegeringste Verbreitung.
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Kulturelle Prägung und organisatorischer Veränderungsgrad in den Unternehmen 
Die Teilnehmenden schätzen die Kundenzentrierung, Klarheit der Rollenverteilung 
und  Handlungsorientierung im eigenen Unternehmen als sehr hoch einWie schätzen Sie die Ausprägung der folgenden Merkmale in Ihrem Unternehmen ein? 

Auch eine hohe Ausprägung des Wissensaustauschs und der Informations-
transparenz ist in den teilnehmenden Unternehmen zu beobachten

28%20%4% 20%12%4%8%12%8%8%12%16%4%

44%32%40%32% 40%52%8% 29%25% 40%36%38% 48%28%13%

24%40%40%52% 28%20%28% 55%58% 16%32%24% 20%40%33%

4%8%16%16%12%16%60% 8%17%32%24%30% 20%16%50%

ExperimentierfreudePositive FehlerkulturOffene KommunikationWissensaustauschFührungskraft als Coach und MentorGeteilte VerantwortungKlarheit der RollenverteilungInformationstransparenzHandlungsorientierungSchnelle EntscheidungsprozesseProaktivitätUmgang mit RisikoFlexible Steuerungs- und…

VeränderungsfähigkeitKundenzentrierung

(Sehr) Schwach Eher Schwach Eher Stark (Sehr) Stark
 Die Kundenzentrierung und Handlungs-orientierung werden von Unternehmen derBranche als zwei der am stärksten ausgeprägtenMerkmale eingeschätzt. 83% der Unternehmenschätzen die Kundenzentrierung des Unter-nehmens mindestens eher stark ein. Dies spiegeltsich auch darin wider, dass die Kunden-zufriedenheit von allen Teilnehmenden als guteingeschätzt wird.
 Auch eine Klarheit der Rollenverteilung,Informationstransparenz und der Wissensaus-tausch sind in den teilnehmenden Unternehmenausgeprägt. Mindestens die Hälfte derTeilnehmenden sehen hier die Ausprägung imeigenen Unternehmen als mindestens (eher) starkan. Gerade eine offene Kommunikationskultur, dieu. a. durch Informationstransparenz und einenhohen Wissensaustausch geprägt ist, stellt einewichtige Grundlage für den erhöhten Einsatzagiler Methoden und Strukturen dar.

 Bei Einführung neuer Methoden und Strukturen istimmer eine gewisse Experimentierfreude undpositive Fehlerkultur vonnöten. Dies könnte denaktuell ausbaufähigen Einsatz agiler Arbeits- undOrganisationsformen in den Unternehmen derBranche erklären, da hier eine eher niedrigeAusprägung von positiver Fehlerkultur undExperimentierfreude zu beobachten ist.
 Auch die eher schwache Ausprägung schnellerEntscheidungsprozesse und flexibler Steuerungs-und Organisationsstrukturen steht dem proaktivenEinsatz agiler Arbeits- und Organisationsformen imWeg.
 Generell gibt es in Anbetracht der kulturellenPrägung und des organisatorischen Veränderungs-grades trotz einiger gut ausgeprägter Grundlagenein ausbaufähiges Gesamtbild für den (erhöhten)Einsatz agiler Arbeits- und Organisationsformen inden Unternehmen.
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Aussagen zum Einsatz bzw. der Umsetzung agiler Arbeits-und Organisationsformen
Laut der Teilnehmenden wird der Einsatz agiler Arbeits- und Organisationsformen in 
der Branche in naher Zukunft massiv ansteigen und die Unternehmensleistung 
verbessernBitte geben Sie an, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen: Der Einsatz bzw. die Umsetzung agiler Arbeits- und Organisationsformen…4%

13%9% 26% 44% 86%70%18% 61%

87%87% 70% 52% 14%30%78% 31%

4%4%4%
4%4%

…wird unsere Unternehmensleistung insgesamt verbessern. 

…wird in der Branche in naher Zukunft massiv ansteigen. 

…wird die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter erheblich verbessern. …wird die Zufriedenheit unserer Kunden erheblich verbessern. 

…wird sich in unserem Unternehmen als Modeerscheinung herausstellen und nach einer Weile wieder verschwinden. …wird uns in unserem Unternehmen von den etablierten Prozessen und Aufgaben zu sehr ablenken. …wird eine neue Dynamik in der Zusammenarbeit in unserem Unternehmen entfalten. …wird uns keinen wesentlichen Anstoß zur weiteren Veränderung in unserem Unternehmen bringen. 

Trifft überhaupt nicht zu Trifft (eher) nicht zu Trifft (eher) zu Trifft voll und ganz zu
Die teilnehmenden Unternehmen sind sich in ihrer Einschätzung einig, dass der Einsatz bzw. dieUmsetzung agiler Arbeits- und Organisationsformen in der Branche in Zukunft noch deutlich ansteigenund insgesamt positive Effekte auf die Unternehmensleistungen haben wird. Auch hinsichtlich derKunden- und Mitarbeiterzufriedenheit erwarten die befragten Unternehmen mehrheitlich, dass derintensivere Einsatz agiler Arbeits- und Organisationsformen einen positiven Einfluss haben wird.Auch auf das eigene Unternehmen bezogen, schätzen alle Befragten ein, dass zunehmende Ansprüche derjüngeren Generationen den intensiveren Einsatz agiler Formen „erzwingen“ werden. Umgekehrtbefürchten eine weit überwiegende Anzahl der befragten Unternehmen, dass das „Ignorieren“ agilerArbeits- und Organisationsformen künftig einen entscheidenden Wettbewerbsnachteil mit sich bringenwird.
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Ausblick | „All Agile Future?“

„All Agile Future?“ – Wie bewerten die Unternehmen der Branche den Nutzen und 
den Einfluss agiler Strukturen und Methoden für die Zukunft?

 Mehr als die Hälfte der befragten Unternehmenbeabsichtigt, zukünftig (weitere) agile Methodeneinzuführen. 39% dieser Unternehmen planen dieEinführung der agilen Methoden (sukzessive) imGesamtunternehmen und nicht nur in einzelnenOrganisationseinheiten. Dies spiegelt den hohenNutzen agiler Methoden wider, der sich nicht nurauf einzelne Organisationseinheiten beschränkt.
 Design Thinking, Scrum und Kanban sind sowohlim Status quo als auch zukünftig die am weitestenverbreiteten Methoden in den Unternehmen derBranche. Von den Unternehmen, diebeabsichtigen in Zukunft agile Methodeneinzuführen, plant die Hälfte der Unternehmen dieEinführung von Design Thinking und Scrum.

 Die teilnehmenden Unternehmen sind sich in derEinschätzung einig, dass der Einsatz bzw. dieUmsetzung agiler Arbeits- und Organisations-formen in der Branche in Zukunft massiv ansteigenund die Unternehmensleistungen der Brancheinsgesamt verbessern wird. Auch hinsichtlich derKunden- und Mitarbeiterzufriedenheit sind sich dieMehrheit der befragten Unternehmen sicher, dassder erhöhte Einsatz agiler Arbeits- undOrganisationsformen einen positiven Einfluss habenwird.
 Auf das eigene Unternehmen bezogen, glauben allebefragten Unternehmen, dass zunehmendeAnsprüche der jüngeren Generationen denerhöhten Einsatz agiler Formen erzwingen werden.70% der befragten Unternehmen befürchten, dassdas „Ignorieren“ agiler Arbeitsformen einenentscheidenden Wettbewerbsnachteil mit sichbringen wird.In der Gesamtbetrachtung lässt sich sagen, dass der aktuelle Einsatz agiler Methoden sowie Arbeits-und Organisationsformen zwar ausbaufähig ist, der überwiegende Teil der Befragten in Zukunftjedoch einen erhöhten Einsatz von Agilität begrüßt und als sehr wichtig erachtet. Die Frage „AllAgile Future?“ in der Energie-, Wasser- und Entsorgungswirtschaft lässt sich also mit einem klaren

„Ja“ beantworten.
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Sie haben noch Fragen? Kontaktieren Sie uns, wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen:
Kienbaum Consultants International GmbH  Edmund-Rumpler-Str. 5 | 51149 Köln | GermanyArne.Sievert@kienbaum.de | Mobil.: +49 172 911 76 78
Arne SievertSenior ManagerCompensation & Performance Management
Kienbaum Consultants International GmbH  Edmund-Rumpler-Str. 5 | 51149 Köln | GermanyMarvin.Schmidt@kienbaum.de | Mobil.:  +49 173 211 02 49
Marvin SchmidtConsultantCompensation & Performance Management

Kontakt

mailto:Arne.Sievert@kienbaum.de
mailto:Marvin.Schmidt@kienbaum.de
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